
Dietzold-Werke
Titel des Objekts: Dietzold-Werke

Adresse: Franz-Flemming-Straße 9, 04179 Leipzig

Stadtteil: Leutzsch

Industriezweig/Branche/Kategorie: Metallverarbeitung, Metallwaren; Ateliers

Kurzcharakteristik: Das 1905 errichtete Fabrikgebäude diente zunächst für die
Metallverarbeitung und zuletzt vom „VEB Maiswerk Zerbst“.  Seit  den 1990er
Jahren stand das Gebäude leer, bis sich 2013 ein neuer Eigentümer fand, der das
Areal für Ateliers und als Location umnutzt.

Datierung: 1915

Objektgröße: ca. 3.600 m²

Ursprüngliche Nutzung: Fabrik für Metallwaren

Heutige Nutzung: Ateliers

Bau- und Firmengeschichte: Im Auftrag des Unternehmers J. Arthur Dietzold
wurde nach Plänen des Architekten Emil Franz Hänsel in der heutigen Franz-
Flemming-Straße  ein  Fabrikgebäude  errichtet.  Zunächst  hatte  es  nur  vier
Stockwerke und ein Flachdach, auf dem man dann einen Dachstuhl mit weiteren
Räumen setzte. So entstand vermutlich dann auch der Giebel mit den großen
DIETZOLD-Buchstaben.  Hergestellt  wurden unter  anderem Nägel,  Schrauben,
Drähte, Springfedern und Kellerfenstergewebe.
Ab  1912  zog  hier  eine  Kürschnerei  ein,  die  Tierfelle  zu  Pelzbekleidung
verarbeiteten.  Darauf  folgte  die  Produktion  von  Elektroschaltgeräten.  Die
Dietzold-Werke gehörten ab 1969 zum Mitteldeutschen Maiswerk und wurden
1974 eine Außenstelle des „VEB Maiswerk Zerbst“. Mit der Wiedervereinigung
Deutschlands schloss diese Fabrik ihre Tore und die Bausubstanz wurde sich
selbst überlassen.
Im  Juli  2010,  um  halb  vier  nachts,  stand  der  Dachstuhl  in  Flammen.  Die
Feuerwehr ließ ihn kontrolliert abbrennen. Seitdem fehlt der Dachstuhl und der
Giebel steht frei. 2013 dann, kauft ein Investor das ehemalige Fabrikgebäude und

https://www.leipziger-industriekultur.de/dietzold-werke/


öffnet die Räume für Ateliers, die zwei Jahre später erstmals bezogen worden. Der
neue Eigentümer saniert das Gebäude, erneuert die Sanitäranlagen, möchte aber
den alten Charme der Fabrik behalten. Im Erdgeschoss plant er eine Galerie mit
Restaurant und Freisitz. Der Dachstuhl soll teilweise mit Glas überdacht und für
Veranstaltungen genutzt werden.

Objektbeschreibung:  Das  Fabrikgebäude  besitzt  eine  Klinkerfassade  mit
abfallendem Putz, das zudem sanierungsbedürftig ist. Es befindet sich in einem
Gewerbegebiet,  zwischen  der  Eisenbahnstrecke  Leipzig-Weißenfels  und  der
Franz-Flemming-Straße,  direkt  gegenüber  der  Theater-Fabrik-Sachsen.
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